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Seeunfälle und menschliches Verschulden
Das Kapitel der Seeunsälle erregt die Aufmerksamkeit des

großen Publikums in der Regel erst dann wenn einmal ein
Passagier Dampfer in Verlust geräth Da dies glücklicher
Weise nicht allzuhäufig geschieht so werden die Seeunfälle
im Allgemeinen für seltener gehalten als sie in Wirklich
keit sind

Die deutsche Statistik zählte in den Jahren 1873 bis
1879 nicht weniger als 1225 Seeunfälle welche deutsche
Schiffe betrafen und bei denen diese total verloren
gingen Die Zahl der dabei vernichteten Menschenleben

Besatzung und Passagiere betrug 2664 Reduzirt
man die jährliche Durchschnittszahl von 175 total verlore
nen Schiffen auf die Gesammtzahl der deutschen Kaussartei
fchiffe aus See welche 4660 im Jahre 1881 betrug so er
giebt dies daß jährlich etwa 3 /z pCt aller deutschen See
schiffe durch Unglücksfälle total zu Grunde gingen Ungleich
größer stellt sich natürlich das Verhältniß der Schiffsunfälle
zu der Gesammtzahl der Schiffe wenn man auch noch die
jenigen in Rechnung zieht bei denen die Schiffe nur be
schädigt nicht aber vollkommen zerstört wurden die Zahl
der Havarien überwiegt die der totalen Verluste um ein be
deutendes

Fassen wir aber nur einmal die Schiffskollisionen
ins Auge Die vollkommenste Statistik darüber liefert
England Nach den amtlichen englischen Aufzeichnungen
betrug die Zahl von Schiffszusammenstößen an denen eng
lische Schiffe betheiligt waren in den fünf Jahren vom
1 Juli 1876 bis zum 30 Juni 1881 nicht weniger als
5071 im Jahresdurchschnitt also 1014 Die Totalverluste
in Folge von Kollisionen schwankten in den genannten Jahren
zwischen 60 und 78 pCt der Kollisionszahl Englands
Handelsflotte zählt 16 536 Seeschiffe über 50 tovs Da
von werden demnach im Jahre 7 pCt allein durch Kolli
sionen betroffen Es erlaubt dies einen Rückschluß aus
die Höhe auch der deutschen allgemeinen Unfallszahl wenn
man nur nicht die Totalverluste allein sondern auch die
Havarien zählen könnte

Jedenfalls sind auch die Prozentzahlen der vernichteten
Menschenleben ungleich größere als sie sich aus der be
schränkten deutschen Statistik berechnen lassen und es kommen

ja nicht nur Tödtungen von Menschen sondern auch Be
schädigungen in Frage Bei der englischen Handelsmarine
beträgt die menschliche Unfallsfrequenz nur der Mann
schaften wahrscheinlich 13 Zum Vergleiche damit
sei erwähnt daß auf den deutschen Eisenbahnen nur 3,8 g
der Beschäftigten verunglückten In jedem Falle ist das
Kapitel der Seeunfälle und ihrer Folgen ein viel ernsteres
als bei flüchtiger Beobachtung geglaubt werden mag

In der Regel werden für die Ursachen der Seeunfälle
in erster Linie ungünstige elementare Verhältnisse verant
wortlich gemacht Wind und Wetter Stromversetzungen
Ablenkungen des Kompasses n dgl m in zweiter Linie
Unzulänglichkeiten im Sicherheitswesen der Schifffahrt Es
ist dies auch diesmal geschehen bei der lebhaften Erörte
rung welche der Untergang der Cimbria hervorgerufen
hat Daß die Wuth und Tücke der Elemente mit den
Schiffen auf See ein unheilvolles vernichtendes Spiel treibt
und daß die Einrichtungen zur Sicherung der Schiffe und
der Schifffahrt nicht überall genügend sind kann und wird
kaum bestritten werden dagegen scheint es doch als ob das
speziell menschliche Verschulden der Seeunfälle stark
unterschätzt werde Bei den Kollisionen überragt seine Wirk
samkeit nachweislich die der Elemente und der Mangelhaf
tigkeit der Sicherheitseinrichtungen recht ansehnlich

Die englische amtliche Statistik führt 2683 von 5071
Kollisionsfällen also etwa 53 pCt auf menschliche
Schuld zurück Die Prozentzahl wird noch größer wenn
man für die unbekannten Ursachen welche in 802 Fällen
wirksam waren die gleichen Verhältnisse einsetzt wie für
die aus bekannten Ursachen herbeigeführten Kollisionen fast
2/z aller Kollisionen erscheinen dann als aus menschlichen
Vergehungen und Versehungen herrührend Dabei üben
die Vergehungen offenbar das größere Gewicht als die
Versehen denn Irrthümer allein debütiren nur mit 465
Fällen oder 9,2 pCt

Ist es nun auch richtig daß vielfach die elementaren
Einflüsse die menschliche Schuld erst verhänguißvoll gemacht
haben mögen so ist es andrerseits doch nicht minder richtig
daß das Unglück verhütet worden wäre wenn die Pflicht
erfüllung nicht versagt hätte Man hat keinen Grund
anzunehmen daß die sachliche Tüchtigkeit und die Sittlich
keit der englischen Seeleute so sehr viel geringer seien als
die der Seeleute anderer Nationen und daß die gegebenen
Zahlen ein ungünstiges Licht nur aus die Zustände der
englischen Marine werfen Die Ergebnisse auch der deut
schen Statistik liefern trotz ihrer Beschränktheit ein dem
englischen im Ganzen ähnliches Material

Die deutsche Statistik zählt nur die an den deutschen
Küsten vorgekommenen Schiffszusammenstöße in den vier
Jahren 1878 bis 1881 waren es 106 Bei diesen Kolli
sionen wirkte menschliches Verschulden in 51 Fällen oder
bei 48,1 pCt der Gesammtzahl die unbekannten Ursachen
in entsprechendem Verhältniß hinzugerechnet in etwa 55
Fällen oder zu rund 52 pCt Der Unterschied zwischen
den Schlüssen aus der englischen und aus der deutschen
Statistik dürfte ausgeglichen werden wenn man erwägt
daß an den Küsten die Vorsicht immer eine größere ist als
auf offener See und daß diese größere Vorsicht allein der

deutschen Statistik zu Gute kommt welche im Gegensatz
zur englischen nur die Küstenunfälle zählt

Die nahe Uebereinstimmung der deutschen und eng
lischen Daten über die Ursachen der Schiffskollisionen be
rechtigt zu der Meinung daß menschliche Schuld bei
den Schiffszusammenstößen die wichtigste Rolle spiele
und in etwas verringertem Maße wohl auch bei den See
Unfällen im Allgemeinen Die Folgerung daraus ist
leicht zu ziehen Es gilt in erster Linie die Verantwor
tung der Schiffsführer und Schiffsmannschaften zu schärfen
und die vermögensrechtliche Haftung der Schiffsrheder für
die durch die Schuld ihrer Angestellten herbeigeführten Be
schädigungen der eigenen Mannschaften Passagiere und
Verfrachter wie auch der aus den beschädigten fremden
Schiffen derart zu koustituiren daß dieselbe einerseits einen
Druck aus eine höhere Vorsicht der Schifffahrt übt und
andrerseits den Geschädigten die Sicherheit einer ihrem
Schaden entsprechenden Entschädigung gewährt Das Vor
gehen einer Nation in diesem Sinne mag schon viel helfen
können die Natur der Seeschiffahrt gebietet aber inter
nationale Vereinbarungen anzustreben d h Gesetz und
Recht für alle Vorkommnisse auf See überall wenigstens
prinzipiell gleichzuschalten

s Politische Tagesiibersicht
Halle den 6 März

Der Nat Ztg geht wie sie schreibt aus sicherster
Quelle die Nachricht zu daß der Kriegsminister von
Kamecke sein Entlassungsgesuch eingereicht und daß
dasselbe die kaiserliche Genehmigung erhalten hat Die be
treffende Allerhöchste Ordre wurde noch im Laufe des Ta
ges erwartet Gerüchte die im Augenblick nicht zu kontro
liren sind bezeichnen als Nachfolger den General Bronsart von
Schellendorf Kommandeur der zweiten Garde Jnsartterie
Dioision oder den General von Caprivi früher Departe
ments Direktor im Kriegsministerium jetzt Kommandeur der
30 Infanteriedivision in Metz

Die Raffegna in Rom enthält wieder einen länge
ren Brief ans dem Vatikan worin die große Verlegenheit
geschildert wird in welcher der Papst sich wegen der Be
antwortung des zweiten kaiserlichen Briefes be
finde Nach dem Eintreffen desselben sei die mit der Be
arbeitung der deutschen Angelegenheiten betraute Kommission
bestehend aus den Kardinälen Ferriari Nina Franzelin
Ledochowski und Jacobini von denen drei jedem Zuge
ständniß an den Staat feindlich seien zusammenberufen
worden die Beantwortung des kaiserlichen Schreibens werde
wahrscheinlich verschoben werden bis die Erwiderung der

Nachdruck verboten

Bischof und Kömg
Historische Novelle aus Friedrichs des Großen Zeit

von Mariam Tenger
Fortsetzung

Da kam endlich endlich ein Schreiben von Lüttich l
Es lautete Mein lieber Ottokar

Um der Ehre Christi Willen habe ich seit Anno
1719 wo wir uns zum letzten Mal sahen alle Gemein
schaft mit Dir abgebrochen Hattest doch Du die Gemein
schaft mit der heiligen Lehre der wahren Kirche Gottes
ausgegeben Jetzt aber hat Jesus Christus mir den Weg
gezeiget den ich betreten muß um Deine Seele zu retten
Wenn es Dir daher Ernst ist Dich mit Deinem einzigen
Bruder auszusöhnen so scheue die weite Reise nicht die
Dich zu ihm führt Dein affektionirter Bruder

Georg Ludwig Fürstbischof von Lüttich
Graf Ottokar hatte zur Zeit sein 50 Lebensjahr zu

rückgelegt und konnte mit vollem Rechte in allen Dingen
wo der Verstand entscheidet ein besonnener Mann genannt
werden In Fällen aber wo das Herz den Ausschlag
giebt verdiente er diesen Namen nicht So eisig der
Brief des Fürstbischofs auch abgefaßt war so sehr auch der
Priester und nicht der Bruder aus jeder Zeile sprach sah
doch Graf Ottokar in diesem Schreiben nur die Züge der
einst geliebten Hand dachte dabei nur an die Mutter an
die Kindheit an die Orte in denen er mit Georg Ludwig
der Jugend erste selige Zeit verlebt Er schickte sich daher
unverzüglich an der kühlen Einladung mit heiß aufwallen
dem Herzen Folge zu leisten Er nahm Abschied von sei
nen Lieben und schlug seinen Weg über Berlin ein um
dem Könige seine Reise anzuzeigen ganz besonders aber
um ihm seine Vermittelung in der Herstals Angelegenheit
anzubieten

Auch lebte ihm ein edler Freund der Vertrauteste
den er in der neuen Heimath gefunden in Berlin und
von diesem wünschte er sich ebenfalls zu verabschieden ehe
er den lange nicht betretenen Weg nach der alten Heimath
antrat

Dem König wollte die Reise des Grafen Ottokar

nicht gefallen Er stieß seinen Krückstock auf den Fuß
boden daß die Dielen krachten und sagte barsch Der
Fürstbischof ist ein aufgeblasener heimtückischer Pfaffe
Und Er ist ein Narr daß Er sich von seinem guten Her
zen so was aufschwatzen läßt Na nehm Er sich nur
in Acht Wenn ich ein Recht hätte Ihn hier anzubinden
that ich es Laß Er sich aber gar nichts ausbinden in
Seiner brüderlichen Liebesduselei Wenn Er schon so toll
ist die Reise zu machen so knöpfe Er wenigstens Sein Herz
und vor Allem Seine Taschen zu

Schrieb gleich Graf Ottokar die zornigen Aeußerungen
seines Königlichen Herrn auf Rechnung der Herstal Ange
legenheit und vermochten sie auch nicht ihm von seinem

Vorhaben abzubringen so hatten sie doch zur Folge daß
er sich zwei Tage in Berlin aufhielt und mit Hülfe seines
vertrauten Freunden ein wichtiges Geschäft zum Abschluß
brachte ehe er seine Reise nach Lüttich antrat

Gräfin Amalie und ihre Kinder sahen inzwischen mit
eben so viel Neugier als Sehnsucht den Nachrichten von
ihm entgegen Nicht allzu lange ließ des Grafen erstes
Schreiben aus sich warten und es enthielt die befriedigend
sten Mittheilungen Es war dem jüngeren Bruder von
dem älteren ein Empfang zu Theil geworden wie er ihn
kaum erwartet hatte Bald folgte ein zweiter ganz in
demselben Sinne gehaltener Brief und diesem ein dritter
folgenden Inhalts

Mein liebes Malchen
Ich kann den Bitten meines Bruders nicht länger

widerstehen Er will Dich und die Kinder durchaus sehen
Macht Euch auf und kommt hierher Georg besitzt ein
Schlößchen zwischen Lüttich und Herstal am Ufer der Maas

reizend gelegen das will er Euch zum Sommeraufenthalte
einrichten Bis Eleve werde ich Euch entgegenkommen
Nehmt Euren Weg über Berlin und stellt Euch in Mont
bijou der Königin vor Auch meinen Freund R mußt
Du in seinem Bureau aufsuchen und Dich von ihm verab
schieden Friwiott kann Dich dahin begleiten Grüße die
Kinder Aus baldiges Wiedersehen

Dein treuer Ottokar
Friwiott und Fiekchen waren wild vor Freude Selbst

Gräfin Amalie kam bei dem Gedanken an die weite Reise
ein klein wenig aus ihrem stillen Gleichgewichte Die Kö
nigin in Montbijou nahm ihre liebe Gräfin Berg und
ihr nun schon 13 Jahre altes hübsches Pathchen sehr
gnädig auf Der König war nicht da um wie er es
wahrscheinlich gethan haben würde seinen Krückstock wieder
zornig auf den Fußboden zu stoßen Der Freund ihres
Gemahls den Frau Amalie von Friwiott begleitet in sei
nem Bureau aufsuchte war ein ruhiger ernster Mann
Laute äußere Zeichen seiner Billigung oder Mißbilligung
der Reise standen bei ihm nicht zu erwarten Daß er
während der Mittheilungen der Gräfin mehrere Male so
tief in seine Allongeperrücke griff und dann wieder so
lange an seinen Handkrausen zups e bis die Blicke der
Gräfin seinen Bewegungen folgend gewahren mußten daß
die Locken der Perrücke nichts weniger als zierlich und die
Krausen weder sein noch rein waren das konnte dem
Manne doch höchstens als üble Gewohnheit ausgelegt wer
den Als Gräfin Amalie und ihr Sohn sich von ihm be
urlaubten sagte er in sehr ruhiger durchaus nicht auffälli
ger Weise Falls ihr und ihren Kindern irgend etwas
Unvorhergesehenes begegnen sollte möge sie sich sogleich

an ihn wenoen Gräfin Amalie dankte fand es aber
überflüssig daß ihr dergleichen gesagt werde da sie sich
doch in allen vorkommenden Fällen an ihren Mann wen
den konnte

Vom h rrlichsten Frühsommerwetter begünstigt ward
die Reise zurückgelegt Ein alter Diener und eine Kammer
frau begleiteten die Herrschaft In Cleve fanden sie den
fürstbischöflichen Wagen und die begleitende Dienerschaft
Ottokar aber nicht Frau Amalie wäre darüber wohl er
schrocken hätte der Kammerdiener der mit dem Amte eines
Rcisemarschalls betraut war ihr nicht sogleich einen Brief
überreicht in welchem der Fürstbischof sich folgendermaßen
an sie wendetet

Hochgeehrte Frau Schwägerin
Schreiben Sie den Umstand daß nur meine Diener

schaft Sie in Cleve erwartet dem Ehrgeize eines alten
Mannes zu welcher gerne der Erste sein möchte Sie aus
seinem Territorium zu begrüßen Ottokar wird es



preußischen Regierung auf die Note Jacobini s eingetrof
fen sei

Der Reichs Anzeiger veröffentlicht ein Denkschreiben
welches der Reichskanzler im Namen des Kaisers an das
unter Vorsitz des Barons v Schröder in London zur Ver
anstaltung von Sammlungen zu Gunsten der Rhein
überschwemmten zusammengetretene Comite gerichtet
hat Se Majestät haben heißt es darin mit lebhaftem
Interesse ersehen eine wie allgemeine Theilnahme die Lei
den der Ueberschwemmten unter den Deutschen in England
und Schottland gesunden haben und sind erfreut über die
treue Anhänglichkeit welche die dortigen Deutschen ihren in

der Noch befindlichen Landsleuten in der Heimath be
wahren Bemerkt sei daß das Comit6 bereits 175 000
Mark aufgebracht hat und den Betrag von 200 000 Mark
zu erreichen hofft Gleichzeitig hat ein mit diesem Comite
in Zusammenhang stehendes Damen Comite sich die Be
schaffung warmer Kleidungsstücke für die Nothleidenden zur
Aufgabe gestellt

Man schreibt der Magd Ztg aus Berlin Die
Frage der strengeren SonntagSfeier wie sie von
dem Oberpräsidenten der Provinz Sachsen gehandhabt wird
beschäftigt die entscheidenden Stellen fortdauernd und es ist
das letzte Wort darüber noch nicht gesprochen Inzwischen
wird von den Vertretern der hochkirchlichen Richtung mit
großem Eifer dafür agitirt die strenge oder vielmehr strengste
Sonntagsfeier durchzuführen man soll dabei indessen auf
lebhaften Widerspruch gerade an Orten gestoßen sein wo
man dies am wenigsten erwartet hat Es sind Erhebungen
im Gange um zu ermitteln wie weit Handel und Gewerbe
durch die strenge Sonntagsfeier geschädigt würden und man
soll bereits zu der Ueberzeugung gekommen sein daß das
Abläugnen solcher Schädigungen keinen thatsächlichen Hinter
grund hat Wahrscheinlich kommt die Angelegenheit in einer
oder der anderen Form im Abgeordnetenhause zur Sprache

Das Abgeordnetenhaus tritt morgen Mittwoch
in die dritte Lesung des Staatshaushaltsetats pro 1883/84
ein unv hofft man daß dieselbe nur zwei oder drei Tage
in Anspruch nehmen werde Der Wiederzusammentritt des
Abgeordnetenhauses nach den Osterferien soll etwa eine
Woche nach dem Wiederzusammentritt des Reichstages er
folgen Der Reichstag ist bekanntlich bis zum 3 April
vertagt worden

Der Bundesrath hat am Sonnabend u A beschlossen
daß die Zuckerenquete Kommission aus 12 Mit
gliedern bestehen soll nämlich aus 4 Beamten der Steuer
verwaltung und 3 Sachverständigen der Zuckerindustrie und
des Rübenbaues Gleichzeitig wurde die Antheilnahme der
Bundesregierungen an der Ernennung dieser Kommissions
mitglieder geregelt

Im Reichs Anz wird bekannt gemacht daß die
Süddeutsche Post unabhängiges demokratisches Organ für

Jedermann aus dem Volke auf Grund des Sociali
stengesetzes verboten worden ist Die Südd Post
gehört zu den wenigen Blättern welche die Socialdemokraten
nach dem Jnkraftreten des Socialistengesetzes aufrechtzuerhal
ten vermochten Gleichzeitig mit der Südd Post wurde
dessen Gratisbeilage Süddeutscher Postillon verboten

Ihnen wohl geschrieben haben daß wir hier von einem
französischen Dienstpersonale umgeben sind in dessen Rah
men die Sie begleitenden deutschen Diener nicht gut passen
würden Ich bitte Sie deshalb selbige von Cleve zurück
nach Preußen zu beordern Meine Leute werden Ihnen
gewiß in dem Sinne wie ich es ihnen aufgetragen habe
mit Ehrerbietung und Aufmerksamkeit zu Diensten sein
bis ich selbst das Glück haben kann in dieser Pflicht mit
ihnen zu wetteifern als Ihr

allergetreuester Diener und Schwager
Georg Ludwig

Fürstbischof von Lüttich
Gräfin Amalie fühlte es wohl daß sie vor den frem

den Leuten keine Verstimmung über den Inhalt dieses
Briefes zeigen dürfe Auch war stille Fügsamkeit so sehr
in ihrer Natur begründet daß es ihr nicht hätte einfallen
können eine Anordnung zu mißbilligen welche offenbar
mit der Zustimmung ihres Gatten getroffen worden war
Sie bedauerte nur daß Ottokar vergessen hatte ihr die
Verfügung bezüglich ihrer Diener früher mitzutheilen denn
es fiel ihr schwer den braven Leuten die sich so sehr auf
den Sommeraufenthalt in dem schönen fremden Lande freu
ten jetzt plötzlich diese Freude zerstören zu müssen Fri
wiott und Fiekchen nahmen die Sache anfänglich so schief
daß Gräfin Amalie nicht wußte wie sie den lauten Aeuße
rungen des Unwillens von Seiten ihrer Kinder steuern
sollte Gräfin Amalie war überhaupt nicht das steuernde
Princip in ihrem Hause Meisterin in der Kunst des
Gewährens fiel ihr das Versagen das Verneinen schwer
Daher kam es auch daß bei jeder längeren Abwesenheit
ihres Gemahls das Scepter aus ihren Händen gar bald
in die Hände ihrer Kinder überging Da Gras Ottokar
es aber sehr gut verstand den Vater mit dem Herrn zu
verschmelzen so hatte bis jetzt die Schwäche der Mutter
den Kindern noch nicht entschieden zum Schaden gereichen
können

Mit dem Versprechen daß man ihnen allerlei schöne
Geschenke heimbringen werde verabschiedete man nun den
alten Diener und die weinende Kammerfrau Friwiott
und Fiekchen fanden so großen Gefallen an der Fahrt
durch das blühende Land daß sie ihres Aergers bald nicht
mehr gedachten Sie wurden überall fürstlich empfangen
und bewirthet und es stach das alles so sehr ab gegen
den preußisch einfachen Haushalt den der Vater um sie
her geschaffen daß besonders Fiekchen des Entzückens und
Bewunderns kein Ende finden konnte Sie freute sich und
lachte in das weite sonnige Land hinaus und war eben
zu dem Schlüsse gekommen daß ihr Oheim NouLsiAiwur
1 Lvs z iuö äs ein unvergleichlicher Oheim sei als
die Reisenden und ihr Gefolge vor dem Sommerschlößchen

hielten Forts folgt

Die Times erfährt daß die nächste Sitzung der
Konferenz morgen stattfinden wird und daß die eng
lischen Bevollmächtigten dann einen Vorschlag machen wer
den der für Rußland annehmbar sein und die Beendigung
der Konferenzarbeiten gestatten würde

Der italienische Minister des Auswärtigen Mancini
hat dem Parlamente die diplomatischen Schriftstücke zugehen
lassen welche sich auf die Frage wegen der SchadloShal
tung der während der letzten Ereignisse in Aeghpten ge
chädigten italienischen Staatsangehörigen beziehen

Der uordamerikauische Kongreß hat sich ver
tagt Carlisle konstatirte am Sonnabend im Repräsentan
tenhause daß die angenommene Tarifbill den Zoll auf ge
wöhnliche Topfwaaren um netto 33 pCt erhöhe daß die
Sätze für Stabeisen mit Ausnahme der niedrigsten Klasse
über den vom Repräsentantenhause angenommenen Satz
erhöht worden seien ebenso für Walzeisen über den sowohl
vom Senate als auch vom Repräsentantenhause angenom
menen Satz daß Baumwollenwaaren welche bis jetzt 35
pCt bezahlt hätten jetzt 40 pCt zu bezahlen haben wür
den Die Zeitungen erklären daß die Bill keine Partei
befriedige

Deutsches Reich
Berlin 5 März

Se Majestät der Kaiser wohnte am Sonntag
V ormittag dem Gottesdienste im Dome bei Die Kaise
rin hatte sich zum Gottesdienste nach der Kapelle des
Augusta Hospitals begeben Der Kronprinz und die Kron
prinzessin sowie der Prinz von Wales und der Großherzog
von Hessen nebst der Prinzessin Tochter Elisabeth hatten
sich nach der englischen Kapelle des Schlosses Monbijou
begeben Der Kaiser empfing Mittags den regierenden
Grafen Otto zu Stolberg Wernigerode und später den
Fürsten Putbus und erledigte Regierungs Angelegenheiten
Hierauf unternahm derselbe eine Spazierfahrt Um 5 Uhr
fand bei den Majestäten ein Diner von 55 Gedecken statt

Heute Vormittag nahm der Kaiser die regelmäßigen
Vorträge entgegen und arbeitete mit dem Wirkl Geh
Rath v Wilmowski Auch gestern Nachmittag hatte der
Kaiser wieder mit der Großherzogin von Baden eine ge
meinsame Spazierfahrt unternommen

Der Kronprinz hatte am Sonntag den Grafen
Hohenthal Pückau und sodann den Geheimen Postrath und
Ober Postdirektor a D Sachße empfangen Abends be
suchte der Kronprinz mit dem Prinzen von Wales die
Vorstellung im Opernhause

Der Prinz und die Prinzessin Wilhelm sind
heute Nachmittag da die Prinzessin jetzt wieder hergestellt
ist nach Potsdam übergesiedelt

In der Familie des Prinzen Wilhelm sieht
man wie bereits gestern mitgetheilt einem frohen Familien
ereignisse im Lause des Sommers entgegen die gleichen
Aussichten haben sich für die Familie des Kronprinzen Ru
dolf von Oesterreich eröffnet

Der Prinz von Wales hat seine Abreise von
Berlin auf Mittwoch Abend festgesetzt

Der Großherzog von Sachsen Weimar ist mit
der Prinzessin Elisabeth und den erbgroßherzoglich sächsischen
Herrschaften Sonnabend Nachmittag nach Weimar zurück
gekehrt

Der Großherzog von Hessen wird morgen Vor
mittag Berlin verlassen um mit seinen Töchtern nach
Darmstadt zurückzureisen Die Prinzessin Victoria welche
von einem leichten Unwohlsein befallen worden war ist
jetzt wieder hergestellt und konnte bereits heute wieder eine
Spazierfahrt unternehmen

Bei dem Staatssekretär Grafen Paul
Hatzfeldt fand am Sonnabend Abend eine größere Soir6e
statt zu der vielleicht an 150 Einladungen ergangen waren
Die Veranlassung zu der Soiree hatte der neunzehnte Ge
burtstag der Tochter des Grafen Hatzfeldt der Comtesse
Helene gegeben welche bei dem Empfange der Gäste neben
ihrem Vater die Honneurs machte

Fürst Bismarck hat wie berichtet wird bei dem
gestrigen schönen Wetter zum ersten Male seit etwa vier
Wochen in dem zu seinem Palais gehörigen Parke einen
längeren Spaziergang unternehmen können

Der Generalquartiermeister Graf v Waldersee
is t seit einiger Zeit an einer Fußvenenentzündung er
krankt die ihn ans Zimmer fesselt Das Leiden hat sich
neuerdings in Folge einer Erkältung verschlimmert gleich
wohl hat General Lieutenant Graf v Walderfee seine dienst
liche Thätigkeit nicht unterbrochen und nimmt liegend die
täglichen Vorträge entgegen

Aus Pifa wird gemeldet daß Minister v Böt
tich er heute daselbst eingetroffen sei Herr v Bötticher
der sehr wohl aussieht kam von Nervi und gedenkt sich
morgen nach Rom zu begeben woselbst für ihn im Hotel
Quirinal Wohnung bestellt ist

Wie man in Abgeordnetenkreisen erzählte wurde
gestern der Abg Dr Windthorst vom Kronprinzen em
pfangen Ueber den Zweck des Besuches waren allerlei
Vermuthungen im Umlaufe einig war man aber darüber
daß irgend welche politische Bedeutung demselben nicht bei
gemessen werden kann

Gestern Mittag ist in Berlin der Brandenbur
gische Provinziallandtag durch den Oberpräsidenten Dr
Achenbach eröffnet worden Der Präsident Graf Arnim
Boitzenburg theilte am Schluß der Sitzung mit daß Prinz
Wilhelm der nächsten am Mittwoch stattfindenden Sitzung
beiwohnen werde Prinz Wilhelm macht sich bekanntlich im
Laufe dieses Winters mit allen Zweigen der Verwaltung
vertraut und hat daher bereits unter Führung des Ober
präsidenten vr Achenbach einer Sitzung des Abgeordneten
hauses einer Sitzung des Berliner Polizeipräsidiums c
beigewohnt Die Meldung verschiedener Blätter daß Prinz
Wilhelm demnächst das Kommando des 4 Gard grenadier
Regiments Königin zu Koblenz übernehmen werde wird
von berufener Seite als durchaus unbegründet erklärt

Baden Baden S März Der schon seit MM r
Zeit sich hier aufhaltende Reichskanzler Fürst Gortschakop
ist vor einigen Tagen erkrankt sein Sohn MöMvl
Gortschakoff befindet sich bei ihm zur Pflege Der Kran
heitSzustand gilt für nicht unbedenklich

Oesterreich
Wien 5 März Die Polit Korresp konstatm

um jeder irrigen und eventuell alarmirenden Auslegung
vorzubeugen nachdem die Fertigstellung des Materials für
die Ergänzung der Armirung der Befestigungswerke v n
Przemhsl für welche die vorjährige Delegation größere
Summen bewilligt habe vollzogen habe werde nnnmetx
die Ueberführung desselben nach Przemhsl und anderen De
pots in Galizien stattfinden

Pest 5 März In der heutigen Sitzung des Abge
ordnetenhauses führte in der Generaldebatte über die Gesetz
vorlage betr die Mittelschulen der Referent Georg Szathmar
aus daß nach der Entstehungsgeschichte des ungarischen Uz
terrichtswesens der neuesten Zeit fast alle Zweige möglichst ge
regelt worden seien nur im Mittelschulwesen herrschten Zu
stände welche der heutigen Nothwendigkeit nicht entsprächen
In Ungarn existirten 15 Mittelschulen in denen die Staats
sprache bis jetzt nicht gekannt sei Die Ansichten über ie
Regelung der Mittelschulen wären divergirend wollte mm
sich auf diesen Weg begeben so würde man aus Versuchn
und Experimenten niemals herauskommen Die Vorlege
bezwecke eine Anpassung an das praktische Leben außer päda
gogischer Regelung wünsche dieselbe auf der Basis des N
tionalitätengesetzes nur soviel Recht für die Staatssprache als
allen anderen im berufenen Gesetze zugesichert seien der zweite

Hauptzweck der Vorlage gehe dahin strengere Regeln bei dm
Maturitätsprüfungen einzuführen dadurch würde der Grad
der Bildung und Befähigung gehoben Schließlich verfüge
die Vorlage der Qualisicationsrichtung auch nur den Weg des
Rechtes und der Billigkeit wenn dieselbe wünsche daß rur
solche Lehrer den Befähigungsgrad erhalten sollen welche i ch
Kenntnisse der Staatssprache und den nöthigen Bildungsgao
erwarben In Bezug auf die konfessionelle Seite der AM
legenheit appellirte Redner an den Patriotismus aller Konsis
sionen und bat dem Staate dasjenige nicht abzusprechen ims
der Staat rechtlich fordern könne Man solle bedenken wß
der Staat keinen Kulturkampf heraufbeschwören wolle und daß
er nur das verlange was ihm nicht abgesprochen werden körne
und dürfe Wer etwas anderes in diesem billigen Vorgehen
finde gehe mala käs vor Ungarn hätte den Nationalitäten
und Konfessionen so oft weiße Blätter gereicht nun wäre es
an der Zeit an sich selbst zu denken Er empfahl uner
lebhaftem Beifall die Annahme der Vorlage Der Kultus
minister Tresort sagte schon im Jahre 1870 hätte er gefüllt
daß das allgemeine Unterrichtswesen den Bedürfnissen ncht
entspreche Es wäre evident gewesen daß die Regelung ze
ser Frage früher oder später erfolgen mußte Im Pnnzwe
wäre jedermann hiermit einverstanden gewesen die Ausfüh
rung wäre jedoch stets Schwierigkeiten begegnet Nach dcmr
Tode des Barons Eötvös wäre er im Jahre 1872 bestürmt
worden Reformen für den Mittelschulunterricht einzuführen
Es wären sofort Fachmänner einberufen worden um
die Angelegenheit zu besprechen und noch hätte n an
keine Einwände gegen die Inangriffnahme der Regelung
gehabt Erst 1874 wäre die konfessionelle Agitation in
Fluß gerathen Der Minister konstatirte ferner
er nie beabsichtigt hätte die Autonomie der Protestanten
anzugreifen und daß er auf die gestellten Forderungen
mit der Vorlage des Jahres 1875 geantwortet hätte
Diese Vorlage wäre aber auf Antrag eines Abgeordneten
von der Tagesordnung gestrichen worden Welcher Entwurf
auch immer acceptirt worden wäre das Land hätte dadurch
nur gewonnen und die desolaten Zustände wären nicht ois
in die heutige Zeit hineingeschleppt worden Der Gesetzent
wurf habe zwei Aufgaben nämlich eine politische und eine
kulturelle oder didaktische die Hebung des Unterrichts und
die Sicherung desselben Er habe demnach das Hauptgewicht
auf die Maturitätsprüfung und Lehrerbildung gelegt Bei
ersterer müsse dem Staat die Kontrole gesichert werden der
Unterrichtserfolg hänge aber von der Qualifikation des Lehr
körpers ab und da jede Konfession das Recht habe Schu en
zu errichten so müßte sich der Staat die Entscheidung über
die Qualifikation auch hier vorbehalten Der Minister ging
darauf auf das Separatvotum über welches einerseits die
die Vereinigung des Gymnasial und Realunterrichtes answ Se
andererseits die Ueberbürdung der Schüler beklage Die
Vereinigungsfrage wäre im allgemeinen schon entschieden und

allenthalben als unmöglich anerkannt die Ursachen der
Ueberbürdung wären in schlechter Lehrmethode zu iuS, n
Man müsse für tüchtige Direktoren sorgen das
wolle aber die Lehrer möglichst unabhängig vom Direktor
machen dadurch würde man zu noch größerer UckeMÄMg
der Schüler kommen weil jeder Lehrer das Hau tgcm chi
auf seinen Gegenstand lege Auf die Petition der fielnen
bürgifchen evangelischen Superintendenz übergehend welche
auch in Deutschland verbreitet wurde bemerkte der Minister
dieselbe trage einerseits den Charakter vollständiger Negirung
der Staatsgewalt andererseits den Charakter der Perhorr s
cirung des ungarischen Staates Das Hauptgravamen bilde
daß die ungarische Sprache von nun an obligatorisch weÄe
wenn aber in den ungarischen Schulen die deutsche Sprache
obligatorisch sei so könnten sich die Sachsen nicht beklagen
wenn man in ihren Schulen für die ungarische Sprache die
selbe Begünstigung verlange Die Sachsen befürchteten on
den sie umgebenden Rumänen verschlungen zu werden such

ten aber auf unrichtigem Wege Abhilfe indem sie Deutsch
land auf dessen Freundschaft die Ungarn so hohen Werth
legen irreführten In Deutschland glaube man daß die
sächsische Universität eine Hochschule Ä lg Heidelberg sei
Heiterkeit man glaube dort daß die sächsischen Schulen

auf der Höhe moderner Kultur ständen dies sei aber bei
aller speziellen Vorzüglichkeit nicht der Fall Der Rebner wiirede
bedauern wenn die Sachsen von den sie in Mehrheit nmoMirsen
Rumänen verschlungen würden diesem Schicksale würden sie aber



nichtd urch Agitation gegen Ungarn soudem am sichersten dadurch

entgehen wenn sie ihre Superiorität auf volkswirthschaft
lichem Gebiete bethätigten und durch die Aneignung der
ungarischen Sprache sich die Qualifikation für die höheren
Staatsämter erwerben würden Sie möchten lieber durch
sanitäre Maßnahmen auf Vermehrung ihres Stammes hin
wirken und durch Aufrechthaltung der deutschen Kultur sich
auch die ungarische Kultur aneignen Der Minister empfahl
die Vorlage sollte dieselbe jedoch wider Erwarten abgelehnt
werden so müsse er bitten gleichzeitig zu beschließen daß
diese Angelegenheit vor 5 Jahren nicht wieder aus s Tapet
gebracht und das bisherige unwürdige Spiel nicht fortgesetzt
würde Lebhafter Beifall Hermann der Antragsteller der
Minorität vertritt den interkonfessionellen nationalen Stand
punkt und erklärt der Gesetzentwurf sei in konfeffinell
nationaler Hinsicht unbefriedigend und verletze bestehende
Gesetze Der Redner protestirt dagegen daß die Unabhän
gigkeitspartei mit dem Schulverein gleiche Sache mache denn
wenn sie zur Regierung gelangen sollte so würde sie mit
der Magyarisirung radikal vorgehen Gyoergy Protestant
tritt sür die Vorlage ein und bemerkt die kirchliche Auto
nomie diene seit langer Zeit schon als Deckmantel für
Nationalitäts Hetzereien gegen welche man schon lange hätte
ankämpfen sollen Eine autonome Kirche kämpfe jetzt gegen
Ungarns Freiheit und Verfassung das dürfe nicht geduldet
werden Kovach Protestant spricht ebenfalls für die Vor
lage und führte aus daß die bisherige kirchliche Politik der
Regierung die Konfessionen mißtrauisch gemacht habe wes
halb er die Vorlage begrüße Die Minorität wolle die
Mittelschuleinheit Die protestantische Autonomie sei wohl
werthvoll für Ungarn denn in der Bedrängniß Ungarns sei
sie für die Konstitution und die Freiheit eingetreten weshalb
sie auch von den Katholiken unterstützt worden sei sie dürfe
aber heute den nationalen Fortschritt nicht hindern

Der Prinz von Wales wird nach seiner Rückkehr
von Berlin eine Deputation von in London wohnhaften
Franzosen empfangen welche den Prinzen ersuchen wollen
den Vorsitz sür eine wohlthätige Veranstaltung zu überneh
men die bestimmt ist den zahlreichen Franzosen die sich
ohne alle Hülfsmittel in der englischen Hauptstadt befinden
zu Hälse zu kommen

Amerika
New Iork 4 März Der vormalige Vizepräsident

der Ko isöderation der Südstaaten gegenwärtige Gouverneur
von Georgien Alexander Stephens ist gestorben Der
Rew Aork Herald erwähnt das Gerücht daß in der näch

sten Session des Kongresses eine anderweite Tarisbill zum
Zweck der Herbeiführung weiterer Reduktionen eingebracht
werden solle

Locales
Halle den 6 März

sSubmiss ion Gestern Bormittag stand auf
dem Bureau der königl Landesbauinspektion Halle öffent
licher Termin an zur Vergebung von Erd und Maurer
arbeiten inkl KalkUeferung veranschlagt zu 11348,87
die zum Neubau eines Siechenhauses sür die Irrenanstalt
All Zscherbitz bei Schkeuditz erforderlich sind Unter den
Offerten die eingegangen waren befanden sich Gebote der
Herren Maurermeister Küpper hier von 4 pCt Mau
rermeister Jeßnitzer Mn in Schkeuditz von 17 pCt
Zimmermeister H Martin ebenfalls aus Schkeuditz von

14 pCt und Maurermeister Schäfer aus Schkeuditz von
16 pCt Diese Gebote sind sämmtlich unter dem
Kostenanschlage

Die Rabatt und Sparanstalt hatte zu
gestern Abend eine Besprechung im Saale des Caf6
David einberufen zu welcher sich auch ca 40 Personen
Handelsmitglieder Gewerbetreibende c eingefunden hatten
Der Vorsitzende Herr Kaufmann Apel eröffnete die Ver
sammlung Hieraus ergriff Herr Dr Richter das Wort
die Tendenzen des Unternehmens darzulegen DaS Aktiv
kapital das schon voll gezeichnet ist ist gerichtlich deponirt
Als Eintrittsgeld ist die Summe von 25 festgesetzt
Die Rabatt Sparanstalt tritt Mitte nächster Woche ins
Leben Die einzelnen Geschäftsplätze in den verschiedenen
Theilen unserer Stadt werden s Z noch näher bekannt
gemacht werden Da sich eine Debatte nicht entwickelte
so wurde die Versammlung um 10 Uhr wieder
geschlossen

sDer theatralische Verein Euterpia veran
staltete gestern Abend im Saale des Neuen Theaters
eine Soiree

Fünfzigjähriges Jubiläums DieKathe sche
Wagenfabrik feierte gestern den Tag ihres fünfzigjährigen
Bestehens

sO p er Am 3 April beginnt die Sondershausener
Operngesellschast Hierselbst einen Chclus von Gastvorstel
lungen

sStadt T heater Von vielen Seiten gedrängt
hat sich die Direktion entschlossen Mittwoch noch einmal
Die Rantzau von Erkmann Chatrian zu geben Als

es zuerst hier aufgeführt wurde war der Besuch des Thea
ters durch das bevorstehende Weihnachtsfest beschränkt allein
die prächtige Darstellung dieses wirkungsvollen Schauspiels
an unserer Bühne entzückte die Zuschauer Das Stück hat
inzwischen in Berlin am königlichen Schauspielhaus und in
Leipzig viele Aufführungen bei ausverkauften Häusern er
zielt so daß wohl Viele die erwünschte Gelegenheit wahr
nehmen werden das Versäuylte nachzuholen

sReichsgerichts Erkenntniß 1 Der Diebstahl
von Blumen von einer mit Gartenanlagen geschmückten
Grabstätte auf einem Friedhofe ist nach einem Urtheil des
Reichsgerichts III Strafsenats vom 15 Januar c nicht
als Diebstahl im Sinne des Strafgesetzbuchs sondern nur
als Felddiebstahl zu bestrafen wenn die gestohlenen Blu
men den Werth von 10 nicht übersteigen

H sKnappschafts Vereine im Ober Berg
amts Bezirk Halle s Die Gesammt Einnahme der
zum Ober Bergamts Bezirk Halle gehörigen 12 Knapp
schaftsvereine betrug im Jahre 1882 1640 902,65
Diese Summe vertheilt sich auf die einzelnen Vereine wie
folgt Der Halberstädter Knappschaftsverein erzielte eine
Einnahme von 369 990,09 der Tangerhütter 21706,70
der Mansfelder in Eisleben 600 293,89 der Dür
renberger 26 941,70 der Knappschaftsverein Halle scher
Salinen 18 359,90 der Lauchhammersche 47 862,90
der Neupreußische Halle 218140,65 der Saalkreiser
Halle 96 626,27 der Thüringer 23 620,73 der

Knappschaftsverein der Werke am Finowkanal 15 185,25
der Rüdersdorfer 62 738,44 der Brandenburger Knapp
schaftsverein in Guben 139 436,13 Die Gefammt
Ausgabe der 12 Knappschaftsvereine betrug 1413 639,71
Hiervon entfallen auf den Halberstädter Knappschaftsverein

284374,43 den Tangerhütter 19 657,73 den

Mansfelder 498 018 07 den Dürrenberger 27125,74
den Knappschastsverein Halle scher Salinen 17,512,61
den Lauchhammerschen 43 486,03 den Neupreußischen
202 264,66 den Saalkreiser 102 920,04 den Thü
ringer 10487,05 den Knappschaftsverein ver Werke
am Finow Kanal 14 734,84 den Rüdersdorfer
62 322,16 den Brandenburger 130736,35 Die
Gesammtzahl ver Knappschafts Genossen betrug 40 521
der von den Knappschaften unterstützten Invaliden Wittwen
und Waisen 8044 Das Kapital und Baarvermöyen be
lief sich am Schluß des Jahres 1882 in Summa auf
3019 897,11 dasselbe hat sich demnach gegen 1881
um 219178,87 vermehrt

sVaka nzenl iste für Militäranwärter im
Bezirk des 4 Armeekorps s Mühlhausen in
Thüringen Kreisausschuß Kreisausschußbote erforderlich
körperliche Rüstigkeit Nüchternheit einige Gewandtheit im
Le en und Schreiben Probedienst vorläufig auf 3 Monate
Anstellung vorläufig auf 6monatliche Kündigung Gehalt
800 incl Wohnungsgeldzuschuß Nord Hausen
Magistrat Polizeisergeant gefordert wird Zuverlässigkeit im
Dienst Probedienst 6 Monate Anstellung aus Lebenszeit
Kaution 150 kann durch Gehaltsabzüge gedeckt werden

Gehalt 990 Wittenverg Magistrat Hülfskran
kenwärter in ver städtischen Krankenanstalt erforderlich sind
Nüchternheit Zuverlässigkeit körperliche Rüstigkeit Anstel
lung auf Kündigung 20 monatliche Remuneration
neben freier Wohnung und Beköstigung in der Kranken
Anstalt

Leipziger Repertoire
Mittwoch den 7 März Neues Theater Der Freischütz

Altes Theater Kyritz Phritz

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Uebersicht der Witterung
Das barometrische Maximum hat sich westwärts nach

Westbritannien verlegt von wo aus der hohe Luftdruck sich
ostsüdostwärts über Centraleuropa hinaus nach dem Schwar
zen Meere ausbreitet eine Depression liegt am Weißen
Meere in Verbindung mit dem hohen Luftdrucke im Süd
westen leichte mäßige westliche und nordwestliche Winde mit
trübem nebligem Wetter und langsamer Erwärmung im
deutschen Küstengebiete erzeugend Im übrigen Mitteleuropa
ist das Wetter ruhig trocken fast wolkenlos Im Binnen
lands Frankreichs Deutschlands Oesterreichs herrscht Frost
wetter in Ungarn strenge Kälte so daß die Frostgrenze den
Küstenlinien entlang verläuft

Wafferstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 4 März Abends
2 80 am 5 März Morgens 2 76 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jäuich in Halle

Berliner Börse vom s März
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe
Consolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1850 52 53 62
Staats Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 n 73
Landschaftliche Central Pfandbriefe
Pommersche

Posensche neue
Sächsische
Posensche Rentenbriefe

Preußische do
do

do
do

do

4 102,20 bzG
4104,25 bzB

102,20 bzG
101,10 B
93 40 bz
102,30 bzG
101,30 G
101,S0 bzG
100,90 G

3

4

4

4

4

4

4

4

4

100,90 G
100,90 G
101,20 B

Bremer Anleihe de 1330
Sachsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1367

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose p St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose p St

3 V

3V
3

101,25 G
31,40 bzB
133,60 B
222,0 G
133,75 B
93,00 bzG
127,00 bzB

139,75 bz
27,50 bz
146,10 bz

Vom Staat erworbene Eisenbahnen

S

4

4V
4 /5

Märkisch Posener St Prior 5
Magdeburg Halberstädter B St Pr 3
Niederschl Märk St Act 4
Rheinische do 6Vdo B do 4Thüringer llt do 3Ausländische Fonds
Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1853
do Lott Anl 1360
do do 1364Rumänische Staats Obligationen

do do sundRussisch Englische consol Anl 1370

do do 1371do Anleihe 1877
do 1330

Orient Anleihe I

do IIPräm Anleihe de 1864
Pr Anleihe de 1866
Boden Kredit
Centr Bodenkr Pf

Deutsche Hypotheken Certifikate

do

Russ Engl
do
do
do

do
do

Ungarische Goldrente

do dodo Papierrente

Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunfchw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meininger Hyptheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110
do V VI rz 100 133S
do rz 115do II rz 100Preuß Centr Pfandbr unk rz 110
do
do
do

do 1330 31 32
Preußische Hypth A B l

do
do

rz 110
rz 100
rz 100
rz 100
rz 120

VI rz 110
VIII rz 100

Stett Nat Hypth Kredit Gef

do do rz 110Südd Bod Kr Psandbr 13721379

Eisenbahn Stamm u Stamm Priontäts Aktien

4V
5

5

5

5

5

4

4

5

4V
5

4V
5

4

5

4V
4

104,20 bzG
101,75 b G
106,10 G
110,40 G
100,60 bzG
97,25 bzB
103,50 B

111,10 bz
103,70 B
109,50 B
93,10 bzG
113,90 B
109 10 G
104,80 bzG
103,50 G
99,40 bzG
106,50 bzG
107,25 bzG
97,00 bzG
101,20 bz
103,10 bzG
100,00 bz

ab 39,25SG
100,60 G
a 165,60 bG
ab 101,80 G
ab 215,50 G

90,10 bz
33,00e bzG
66,60 G
66,90e bzB
326,00 bz
121,50 bzG
313,50 G
103,60 bz
97,40 bz
33,20 bz

,30 bz
92,20 bz Irf
72,90 bz
53,10 Z 20 bz
53,50 bz
141,40 bz
139,40 bz
33,30 s 40 bz
72,40 Z 30bz
102,50 bzB
76,10 bz
74,30 bz

Mona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Frdr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Sudbahn
R Oder U Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Bufchtiehrader
Dux Bodenbach

Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolfsbahn gar
Oesterreich Fr St Z z
Oesterreich Ndwb GZ

do B Elbeth I Z 8
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

V

4Vs
4

4

4

4

4

6

5

4

5

4

5

5

216,00 bz
13,90 bz
333,00 bzB
106,90 bzB
27,25 bz
100,60 bz
133,20 bz
23,70 B
113,60 bzG
130,00e bzE
103,10 G
37,10 bzG
96,30 bzG
250,50 bzG
73,75 bzG
137,25 bzG
131,80 bz
112,75 bzG
70,90 bz
593,50e bz
3Z3,50 bzB
414,50 bz
134,40 bz
62,00 bzG

Berüu Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Oftpreußisch Sudbahn do

R Oder llfer doSaalbahn doWeimar Gera do

44,75 bzG
100,50 bzG
94,60e bzG
108,00 bzG
177,00 bzG
34,75 bzG
53,00 bzG

Eisenbahn Priontäts Aktien
Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do VIll Ser
do IX SerBerlin Anhalt u k

Berlin Anhalt Oberlauf
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb I it u ö

do I itBerlin St II III u VI gar
Cöln Mindener II Em 1353

do VI Emdo VII EmHalle Sorau Gnben v St gar IZ
Magdeburg Halberstadt 1373
Magdeburg Leipz Pr I it

do llt öMainz Ludw 1331
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberschlesische gar I it L
do gar 3 /z llt
do gar 4 /g lÄ H
do Em v 1879
do do v 1880

L v

und Obligationen

Ostpreußische Siidbahn
Rechte Oderufer

do II Ser
Rheinische

do III Em 1869 71 u 73
Thüringer I Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

4 V

4V
4

4

5

4V
4V
4V
4V

4

4V
4V

4 V

4V
4

4

V

4

3

4V
4V
4 Vz

4V
V

4V
4

4

4V

103,00 B
104,10 Gk f
10 ,20 B
103,00 bzB
104,30 bz
103,00 G

102,00 B
103,00 B
103,40 G
101,00 G
103,00 B
101 20 B
101,30 bz
105,20 bzB
103,10 bz
103,40 bzB
103,20 bzk s
104,90 B
101,10 G
100,00 G
102,60 G
93,30 bz

103,30 G
103,30 G
105,00 G
104,10 G

103,70 bz
101,00 G
101,00
c 103
101,00 B

101,25 G
102 50 bzk f

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Moseo Rjäsan gar
Nicolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

Bank Aclien
Dessauer Landbank

Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank

79,70 B
34,30 bz
103,75 G
34,40 bzG
103,25 bz
100,50 bz
103,30 G
73,70 bz
101,25 bz

117,50 L
154,00 bzB
126,00 G
96,50 B
122,50 bzG
159,90 bz
107,70 bz
117,00 B

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank
Weimansche Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle fche Maschinen Fabrik
Heinrichshall

Elb Dampssch

Leopoldshaller Verein
do Stamm Prioritäten

Märkisch Westsäl Bergw Berein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister k Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw

do Schnh Webst
Saline Salzungen
Staßs Chem conv
Sudenbnrger Maschinen
Tapetenfabrik Nordh
Thale Eisenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4V
4

123,00 bzG
96,90 bz
109,90 bzG
123,50ebzB
150,30e bzB
90,50 G

35,50 bz
71,00 bz
172,00 bzG
190,90 bzG
75,25 G
111,75 bzG

140,00 bzG
136,00 G

34,30 G
220,50 G
139,00 G
125,50 G
163,75 B
122,75 bzG
124,25 G
67,10 G
73,00 G
163,00ebzB
121,50 bzB
139,00 B
104,90 bz
98,00 bz
73,50 G
118,00 bz
159,50 bz
122,00 bzG
99,90 bzG
163,75 bzG
213,50 B
119,00 bzB
105,00 bzG
146,00 B

W e chs e l
Amsterdam 100 Fl 3 T SV
London 1 L Strl 3 T 3

Paris 100 Fr 3T 3

Wien österreich W 100 Fl 8T 4

Petersburg 100 S R 3W 6
170,75 bz
204,90 bz

Geld Sorten und Banknoten

Sovereigns pr Stück 20,33 G
20 Francs Stück 16,21 GDollars pr Stück 4,22 GFranzösische Banknoten pr 100 Francs 81,10 G
Oesterreichische Banknoten Pr 100 Fl 170,90 bz
Russische Banknoten per 100 Rubel 205,60 bz



Bekanntmachung
Die Lieferung des für das Etatsjahr 1883/84 erforderlichen Bedarfs der Bureaus

der hiesigen Kommunal und Polizei Verwaltung an gedruckte Formulare ca 340
Ries nach den im Stadtsecretariat ausliegenden Mustern soll unter den daselbst einzusehenden

Bedingungen an den Mindestfordernden begeben werden
Reflektanten werden daher hiermit aufgefordert bezügliche Offerten bis zum

10 März er an das Stadtsecretariat einzureichen
Halle a/S den 2 März 1883 Der MagistratStaude

Bekanntmachung
Die Lieferung des für das Etatsjahr 1883/84 erforderlichen Bedarfs an Papier

Schreibmaterialien uud soustigen Bureau Bedürfnissen der hiesigen Kommunal und
Polizei Verwaltung soll unter den im Stadtsekretariat einzusehenden Bedingungen an den
Mindestfordernden begeben werden

Reflektanten werden daher hiermit aufgefordert bezügliche Offerten unter Bei
fügung von Proben bis ZUM 10 März er an das Stadtsekretariat einzureichen

Die Lieferung erstreckt sich auf ca
3 Ries Brief

47 RieS Kanzlei
114 Ries Concept

5 Buch Register Papier
50 Buch Pack
39 Buch Aktendeckel
39 Buch Lösch
32 Bogen Löschcarton

8 Stück Patentlöscher
41 Dtzd Bleistifte
13 Dtzd Roth und Blaustifte

137 Gros Stahlfedern
15 Dtzd Stahlfederhalter

1 Bund gute Federspulen
6 Stück gute Reißfedern
4 Stück Federmesser
2 Kilo Oblaten
7 Kilo Siegellack

33 Fläschchen rothe
2 do blaue s Me

10

do blaue

L7
2 do blaue Tusche und

20850 Stück Couverts verschiedener Größe
Halle a/S den 2 März 1883 Der Magistrat

Bekanntmachung
Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung der Polizei Ver

waltung für die zwischen den beiden Grundstücken alter Markt Nr 18 und 20 befindliche
Schlippe eine neue Baufluchtlinie festgestellt worden

In Gemäßheit des Z 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 wird dies hierdurch mit
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der bezügliche Situationsplan in der
Bau Polizei Registratur Zimmer Nr 15 zu Jedermanns Einsicht ausliegt und daß Einwen
dungen gegen die festgesetzte Baufluchtlinie innerhalb einer präklusivischen Frist von vier
Wochen bei uns anzubringen sind

Halle den 5 März 1883 Der Magistrat

unstKvverbs Verein
Monatsversammlung

im
Donnerstag den 8 März d J s Abends 8 Uhr

1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Vortrag des Herrn Maler Zander Das deutsche Zimmer

Der Borstand
gez Staude

Erster Bürgermeister

Den Empfang seiner Neuheiten von

GZWrsß jeden Ssnn Z
von den Einfachsten bis zu deu Elegantesten beehrt fich er
gebenst anzuzeigen

FF tkF FF ttßkC S iMMMrstrÄWö
Geschäfts Gröffnung

Einem hochgeehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Anzeige laß
ich große Steinstratze Nr 48 ein

L Lvlmlnkaarsll vssodiM
eröffnet habe Eine fortschreitende Vergrößerung meines Geschäfts von Jahr zu Jahr ämd
ein steter Zuwachs von Kunden beweisen mir daß mein Bestreben gut uud billig zu
liefern anerkannt wird Auch fernerhin werde ich bemüht sein durch Reellität und Billig
keit mir nicht nur meine werthen Kunden zu erhalten sondern auch Diejenigen an ram
Geschäft zu fesseln welche mich durch einen ersten Versuch beehren werden

Hochachtungsvoll Schuhmacher
Halls a/8 8oimad6iiä äM 10 Mrs 1883

7 2 Uldr
im Laalo äes Ltaätsokütsenkauses

oonvDR
von

lersLlna l ua
unter KütiZer NitwirkunA von

niiä rl LlorvM ZM Ä kianokortk ausAussperrte a 3 unZssperrte s 2 sinä in äer Luolr unä Nusi
kklieniiÄiMullA voo koststrasse 9 All daben

Konkursverfahren
Ueber das Vermögen des Schneider

meisters Andreas Mädicke zu Halle a/S
BecherShof 7 wird heute
am 3 März 1883 Mittags 12 Uhr

das Konkursverfahren eröffnet
Der Auktions Kommissar W Elfte zu

Halle a/S wird zum Konkursverwalter er
nannt

Konkursforderungen sind bis zum

15 April 1888
bei dem Gerichte anzumelden

Es wird zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters sowie über die Be
stellung eines Gläubigerausschusses und ein
tretenden Falls über die in Z 120 der Kon
kursordnung bezeichneten Gegenstände auf

den 5 April 1883 Vorm 11 Uhr
und zur Prüfung der angemeldeten Forde

rungen auf
den 25 April 1883 Norm 11 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte Zim
mer Nr 31 Termin anberaumt

Allen Personen welche eine zur Konkurs
masse gehörige Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schuldig sind wird
aufgegeben nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten auch die Verpflich
tung auferlegt von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in An
spruch nehmen d m Konkursverwalter bis zum

15 April 1883
Anzeige zu machen

Königl Amtsgericht zu Halle a/S
Abtheilung VII

Konkursverfahren
In dem Konkursverfahren über den Nach

laß des am 7 Februar 1882 zu Landsberg
verstorbenen Kaufmanns Hugo Klitzing
daselbst ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters zur Erhebung von Einwen
dungen gegen das Schlußoerzeichniß der bei
der Vertheilung zu berücksichtigenden Forde
rungen und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Vermögensstücke
der Schlußtermin auf

den 1 April 1883 Vorm 11 Uhr
vor dem königlichen Amtsgerichte Hierselbst
Zimmer Nr 31 bestimmt

Halle a/S den 2 März 1883
Müller I Aktuar

als Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts

Abtheilung VII

I kMl UM Ms M il 8 MMU W
Die

nsstöllunZ äsr Lckülsriv ksu r bMsii
findet Sonntag den 11 und Montag den 12 März d I statt

Geöffnet bou Bormittags 11 bis Nachmittags Uhr

Vorsteherin

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der notwendigen Subhastatiou

soll das dem Bauunternehmer Louis Wille
zu Halle a/S jetzt zu dessen Konkursmasse
gehörige im Grundbuche von Halle a/S
Band 95 Blatt 3667 eingetragene Grund
stück

Kartenblatt 11 Parzelle 1072/98 Acker
2 ar 40 1M und zwar
84 M vom Plane 224d

1 ar 56 ym vom Plane 225
Reinertrag 54

am 17 Mai 1883 Borm 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31 ver
steigert und ebendaselbst

am IS Mai 1883 Borm 11 Uhr
das Urtheil über den Zuschlag verkündet
werden

Der Auszug aus der Grundsteuer Mut
ter Rolle sowie beglaubigte Abschrift des
Grundbuchblattes können in unserer Gerichts
schreiberei Abtheilung VII eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder ander
weite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Grundbuch bedürfende aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen

haben werden aufgefordert dieselben spätestens
im VersteigerungS Termine anzumelden widri
genfalls sie mit ihren Rechten ausgeschlossen
werden

Halle a/S den 2 März 1883
Königl Amts Gericht Abtheil VII

großes Lager z itgemäßer Schemata empfiehlt

F Brüderstratze 16
Dunkel gewordene Möbel und Sopha

unter dem Selbstkostenpreis zu verkaufen
Neustadt 3

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

sollen die dem Bauunternehmer Louis Wille
hier jetzt zu dessen Konkursmasse gehörigen
im Grundbuche von Halle a/S Band 95
Blatt 3668 Artikel 1028 eingetragenen
Grundstücke

1 Vom Plane 224b 2 ar 31 Hm
Acker Kartenblatt 11 Parzelle 1082/94
Zubehör zu 2 Reinertrag 72

2 vom Plane 224d 2 ar 44 zm
Heinrichsstraße Acker Kartenblatt 11 Par
zelle 1087/98 Reinertrag 78 H
am 17 Mai 1883 Bormittags 10 Uhr

an hiesiger Gerichlsstelle Zimmer 31 ver
steigert und ebendaselbst

am 19 Mai 1883 Bormittags 11 Uhr
das Urtheil über den Zuschlag verkündet
werden

Der Auszug aus der Grundsteuer Mutter
Rolle sowie beglaubigte Abschrift des Grund
buchblattes können in unserer Gerichtsschreibe
rei Abtheilung VII eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder
anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung iu das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
spätestens im Nersteigerungs Termine anzu
melden widrigenfalls sie mit ihren Rechten
ausgeschlossen werden

Halle a/S den 1 März 1883
Königl AmtS Gericht Abtheit VII
Diejenigen welche Bücher aus der Mi

rienbtbliothek entliehen haben werden er
sucht dieselben bis spätestens den 14 März
zurückzuliefern Vom 17 März bis 4 April
ist die Bibliothek geschlossen I A

I l

Ojxsrr 3 Stück 10 Psg
1 y Stück 3 Mark

emp f gr Ulrichstr 5
Kranken jeder Art

ertheile ich Rath und Hilfe selbst in den
schwierigsten Fällen und heile ganz veraltete
Leiden und Gebrechen mit bestem Ersmie
auch verspreche ich Rose und stille jeden rhmrr
wie nerv Zahnschmerz augenblicklich u daumo
auch wenn er mit heftigstem Kopsrcißen ver

bunden ist ApothekerHalle a S Spiegelgasse 13

Familien Nachrichten
Heute Nacht verschied sanft an den Folgen

des Scharlachs unser innigstgeliebter PaWl
im Alter von fast 10 Jahren

Psorta den 5 März 1883
Prof Dr Boehme und Frau

Heute Nachmittag entschlief nach kur
zem Leiden meine liebe Mutter ver
wittwcte Frau Kreisrichter Müller
geb Kntzschbach

Halle a S den 5 März 1883
Guido Müller nebst Familie

I

Heute Mittag verschied nach langen Leidm
Frau Amalie Zander geb Scharre

im 77 Lebensjahre
Halle den S März 1883

Die Hinterbliebenen

Ilen Denen äis äsn KarA meiner mir
unverAesslioken k rau unserer xutsn Nat
ter so reiekliok mit s,Imen Kronen unä
XrS,n2kn svdmüoktsn unä äieselbe su ikrer
letzten kulrestätte Asleiteten sa en vir
unseren innigsten aulrioktiAsten
Insdesonäere äanicen wir Herrn Dr Lorr
berK lür seine rastlosen LemüimnAkn
wälirenÄ äer langen Xranklieit unserer
tkeusren Diitsedlakenen Dank Herrn
stor Lnutli t ür seine trostreioksn ei Iis
benllen Vorte am Hrabs

Halle len 5 1883
Die trauernde Familie IMKer

Äxpediwu im Waisenhaus Buchdrucker tx Waisenhaus w Halle a d S

Für den Inseratenteil verantwortlich

M U jlin
Hierzu Beilag
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